
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1804

30.11.1804 (Nr. 191)



en,
irch
nn ,

br«
die
Er
die

rste
e»,
Die
als
Es
ine

nd
>a«

»g
ih-
Ht

ch
»S
e '
a'
n«
er

ß
!ll

t«
i«
,
,
r
ß
i.
f.

ff
o

arlsr uh
Freytags

- 8

L-- I»^EM

WAM

Pag - 8Z7

Zeitung.
den zo. No vemder .

0 4
Mit Rurfürstltch Badisey . » » g aasigstem privilegio.

«. ^ ' 8°" >^ ung des NheinschiffahrksOckrviVertrags Aus Bayern ; Cordon gegen Italic«
Pans ; Abre . se Kalstr Napoleons »qch F »nta,neb >cau. Ma n . ; Staaksra .h Jollivtt. Strasburq ; zwev Thors
bi - ' b' n off n. Das Munster w -rd - llum . -utt Yang,- aller Verkehr Mit England .st st^ q v-rbottn. Zürch ; al«
Sa-Zl "

«, ,d " V , Stralsund ; bald .gr Abre . se des Königs Und der Kymtz . au.
Kad.x , gelbes Fieber. Schatze anv Amerika . Mastaga ; die Deuche laßt nach . Madrid.

Deutschland .
Regensburg , v->m r Nov.

Fortsetzung des NheinschiffahrtsOerroiVertrag-.
Art . 102 Es w . . d kein einziger Gegenstand , welche

aus dem Rhein vor den Lerrvisl'u caus vorbcygelah-
ren wird , von der Schiffaheksgebühr gänzlich befreit
werden ; zur Beförderunq aber des Landbaues'und des
Gewerbsfleisses in den beiden Rheinlanden sind die bey-
den hohen konrrahirendenParchirn darinn überein gekvm »
men, m folgenden Artikeln wegen ihres Unwerlhs einen
Nachlaß zu gestatten.

Art . roz . Wenn eia Schiff mit folgendenArtikeln beladen
wird , nemlich : Thon und Lcimerde,Bausteine , Sand ,
Kies . Pilastersteine , Düngung allerlei) Art , als Mist ,
Merkel Laugasche, Stroh , Stoppeln , Hcu/Fqsckinm
zumWafferbau , Milch , frischeDumr , Ey r , Geflügel,Ob -t,
frisches Gemüse , so soll von einem solchenSchiffe sür
die ganze OccrsisGebüdr nur die Hilf.« vo . dem ent '
richcck werben , welches dafflbe nach dem Artikel .94
bezahlt haben würde , we er dieselbe RS« te gemacht
hätte. Sollte bas Sch .ff och andre Artikel ausser
-en oben erwähnten gelaoen haben , so sollen letztre aus

dem Frackibries besonders erwähnt und die Gebühr be«
sonders dafür entrichtet werben-

Art. rog . Für folgende Artikel wird nur der 2vste
Theil der Gebühr bei jedem OetroiDureau entrichtet
werden , nem ' . ch Gips , Kalch , Back - Ziege ! « undgla-
sirte Steine , Kütk , Schieserstiine , gemeine TöpserWaa«
rcn , Stein - und andere Kohlen , Torf , Brennholz ,
Re . ßiq , metallisches Mineral , Kalk - und VitriolSteine .
Der GeneraiDirccrcur wird eiu besonderes Verzeichnist
für diese Gegenstände entwerfen, um ihr Gewicht , Quan»
tität u . s. w. ungefähr zu bestimmen.

Art. 10z . Folgende Artikel werden nur den g-ten Theiß
der OctryisGebühr entrichten, nemlich KalaminSttine ,
MützlSteinc, Marmor und andere Steine zu Zimmer -
Dvden , rasinirtes und nicht rafinirtes SMz , EifenSiaa «
gen , WaizeN , Korn , Gersten, Hafer, Hirsen , Bobnen ,
Erbsen und andere KernGemüße , Mehl , Hafer . Gr «
stea - und andere Grüze GerbRmden , Pech , Schiffs«
Theer und unqelaagte Asche Der GeneralDb ekteur wird
für diese Gegenstände rin besonderer Lerzrichniß und
Tarif aussezen .

W . 106. Die Bücher her Einnehmer auf dem linkeH



Nheinufek sollen i« stanz, und jene der Controller !U
deutscher Sprache gehalten werden , und umgekehrt auf
dem rechtes Ufer, Man wird in den Bureaus des lin¬
ken Rheinusers nach Frauken oder Livres und Centimes
und in jenen des rechten RhetnuferS nach Florinen oder
Gulden , Kreu;er und Heller rechnen , der Gulden z 6y
Kreuzer nach dem 24 GuidenZuß ,

Art . 107 In den oben erwähnten Tarifen nimmtman
das Verhällwß des st, Geldes gegen das deutsche so an ,
daß 1 fi . 2 Franken und und der kr . z Centimes
und gilt Nach diesem Fusst soll es jedesmal ge¬
halten wcrrcn . wenn eine Geld Sorte in die andere um-
gewechsen wird,

Art, rojj . iDix Einnehmer derOekroi Gebühr werden
die in den vorhergehenden Monaten eingegangency Geb
der iq die Hände desjenigen liefern , welchen der Gene¬
ral Direktor , nach den chm , für das linke Rhejnufer
von der franchs. Negierung m d für das rechte Ufer von
Sr , Kurfürstlichen Gnaden dem Hrn . Kurcrzkanzlm er,
ganqenca Befehlen anwejscn wird, Die pon den ernann¬
ten Personen den Einnehmern gegebenen Scheine sollen
vo > diesen in der eisten Häiste jeden Monats dem Ge-
neralDwektor überseben , und , wenn die Scheine iy
Ordnung sind , als Zahlung angenommen werden. Soll¬
te in irgend einem der Oxtroicbureaus den ganzen Mo¬
nat hindurch aar nichts cinaeggogm seyn , so wird dex
Einnehmer es derjenigen Pcisoa bescheinigen / welcher er
seche» E 'noahniserttag einliefern sollte , und leztere auch
daulber einen Schein geben , welcher dem GeneralDi-
rrkreur überschikt werden wird . (Die Fortsetzung soigt.)

Aus Ssyern , pom 24 Nov,
Un 'ere thätige und we ff . Regierung , deren Mniech

sawkclt nichts entgeht, läßt bereits auch zu e,yem Cordog
an der südlichen GrLnze Anstalt treffen, und nimmt ge¬
gen Fremde , Maaren und Briese, die aus Italien kom¬
men , die nörhigcn zweckmäßigen Vorsichtsmaßregeln,

Frankreich .
Paris , vom sz Nov.

Die Nachricht von der Abreise des Kaisers nach Fon¬
tainebleau war zu voreilig. Se. Msj . waren vorgestern in
der kaiserl. Musik Akademie , wo Dieselbe mit den leb¬
haftesten Freudensbezeugungen empfangen wurden . Ihre
Abreise geschähe erst gestern.

Man weiß nun zuverlässig , dgß her heil. Vater am 4s ; Nov. zu Nemours avkommen wird . Man glaubt, s
daß derselbe nicht in dieser Stadt übernachten , sondern p
wo möglich bis nach Fontainebleau gehen werde , m tSe. Msj - den Kaiser Ksto eher zu scheu. -iSe, Durch!, der Kurfürst pon Bayern , welcher Heu t
Entschluß gefaßt hatte , sich in Person hierher zu f
begeben , wird nach neueren Berichten , wegen der na, j
hen NW rkunft de ^ Kurfzirstin , seinen ersten Minister , . s
hen Herrn iM Momgelas absendcU , um in se nem ! ?NM . n her Krönung bepzuwohncii. Dieser MM' stex ! -s
soll zugluch eine wichtige politische Negoc -aiio« bltreiben . ! ^Der e- en ^ral-PoltzeiMiKistep hm alle Präfekten der
GränzDcpa » mme eingeiaden , Maaßlcgün zu treffen ,damit kein Priester oder Mönch , der Bep -räge sammeln g
Wist , jn Frankreich eingelassen werde, Alle diejenige, .b
weiche ß d jezt in Frankreich befinden , sollen unverweilf h
auf die nächste Granze gebracht werden. Z

Dir Kxeuzstörke in der Honote -Straßk werden zu p
70 bis , 00 Fr. jeder permiethek. Man hatte für einey u
Ba con 500 Fr, geboten. Der Eigenlhömcr hoffte ihy ! -
aber noch höher zu vermiechen. ! n

Die Har, (vre ,<! c« Leidens , ein kleines Wachthaus '
p!

jn der Honors 'Sktaße weiches diese Straße verengte, ' L
und entstellte , ist wegqeräumt worden, j st

Paris hat 7 Meilen im Umkrcjs , und 2 Meilen im
Durchschnitt .

'
Die Straßen sind durch 4500 Laterney

erhellet. Man kennt diese Art Laternen oder Ncverberes v
erst '

seif 1767 Es stad hier 4 Lycäen , 46 Mittelschu . l
jen , 22 Cpeeialschulen , 32,209 Hauser , worunter <s
550 Hotels sich befinden , die alle etwas Vorzügliches D
haben . Im Jahr 4789 warm hier 36 Buchdruckerepen,
Jetzt sind ihrer 250. Statt 129 Buchhändler , die
man damals zählte , sind jetzt de - en 500 . Die Zatf
her Gastgeber ist von 1502 auf mehr als 2009 Mick
gen. Kaffeehäuser gibt es Z220. Es wäre der Mühe .K
wenh zu wissen , wie vicj Kaffee jetzt jährlich in Paris S '
verbraucht wird , seitdem die Näherinnen , Wäscherinnen ,
die Bedienten , die Mägde , die Maurer re - nichts 2
anders mehr als Milch Kaffe zum Frühstück nehmen. s<
Die jährliche Consvmtion in Paris steigt ans 129 M.
Pfund Vrod , 75 -000 Ochsen , 15,020 Kühe, 103,009 ke
Kälber, 220,029 Hammel , 55b,575 Schweine , rr , tf
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»87 MuidS Hafer und 8Zoy Muids Gerste , 30 coy
Muids Bier , 6020 Muids Obstwein , 100,202 Zent¬
ner Seefische', für mehr als 422,202 Franken Austern,
.und beyl>mßg für z Will . Fr. Branntwein. Erst seit
Heinr ch H - steh' man ,u Paris Kutschen. Vorher
xitt man auf Pferden oder Mauilhierev. D>e sogensnu
Len Fiac es war . n im euren uupru .,ge >n einem Hause
ja der A .ttonius Vo stadt , das den St . Fiacre im
Schild führte . Dahu rührt der Nähme her , ten man
Kiesen Micthkutich ' N aab, An der Mitte d,s vvr >gen
Jahrhunderts zählte mnu deren nvo , jetzt steigt Ms
Zahl aus ^800 , ohne - 222 Eab - m - ts zu »> .chne.y.

Paris , vom 24 Nov
Der Minister der auswärtigen G sch . ste und Herde-

geistlichen Departement .find nun auch nach Fontaine
hleau abgerelßt . Die Punzen und mustu» Grvjibcain -
sen des Reichs werden fick auch noey duh,n beg ben.
Der Pabst wurde für heute zu Fontainebleau erwartet ;
nach den neusten Rachlichten war aber noch nicht ein¬
mal die erste Abthei ung des pabst!, Reiseqefolgs daleibst
gngelanqt , und es scheint daher , daß die Reste nae
.neue Verzögerung erlitten habe, Hier ist inzwischen der
ehemalige Bischofs M Ehalons sur Marne , Hr. von
LIermoat - Tonnen , der sich im Gefo g des Pabsts be¬
findet , angekommen.

Main ; , vom 25 Rov,
Gestern Mittag ist der Hr Staalsrath Jollivet,be,

pvllmächtigter Minister Sr . Mas. des Kaiiers der Fran¬
zosen bei den Fürsten und Ständen des deutschen Reichs
Dr die Berichturig des Schuldenwesens auf dem linken
Alheinufer) hier eingetrpssrn,

Strashurg , vom 28 Nov,
Der Herr Gen . Waffenkommandant dieses Platzes

Kat die Mairie benachrichtiget , daß das Zaberner-oder
Kronenburger , und das Metzger Thor , während des
ganzen Winters für die Kouriere , Diligenzen , Natio¬
nal Wagen , und andere offen bleiben . Das Fischer-
Thor hingegen wird , bis aus weitern Befehl , zu der¬
selben Zeit , wir die übrigen Thore geschloffen.

Der 2 Der. als der Krönungstag Sr . Mas. des Kai¬
sers , wird hier feyerl ch begangen werden ; der Münster-
ihurm und stve öffentliche Gebäude werden illuminiert .

Alle Bürger sind nngelaken worden , die Faxadr ihre?
Häuser zu erleuchten.

Vorgestern frühe reisten I H. D . der Hr. Marggraf
Ludwig von Baden , und gest . iu Abend I , H D. der
Kurprinz von Baden hier dmch , mit ihrem Gefolge, Uly
sich auch Pü >L zur K -P>.ung zu begkbeu . Bcyre stegea
jm Gaststvs ,um Rab . n ab,

S . E. der Hr , Ändinal Erzbstchcff von Paris , habe»
in ihrer Kiöces Gedeihe bcy Gelegenheit der kaiseil,
Salbu >g zu halten verordnet. Am Lag vor der K ö«
nnng w rü W Doin eiye feherliche heil. Geistes M»sse
gesungen.

Holland ,
Haag , vom 22 Nov.

Man hat hier Nachrichten aus London bis zum 16 .
h , erhalten, Das wichtigste , was sie mttbriagrn , ist
eine in sehr h ftigen und birtern Ausdrücke!, abgcfaßte
Nore des Ministers der auswärtigen Geschäfte au das
diplomatische Korps in London , in Betreff oex Arreli-
rung des Hrn . v, Rumbold aus dem Gebiet der neutra¬
len Neichsst 'dt Hamburg. Das Verhältniß zwische«
England und Spanien hatte noch keine entscheidende
Wendung genommen , obgleich am 14 . ein ausserordent¬
licher Keiner von Maorrt zu London angekommen war»

Die Maasrege n , die man in unsrer Nepubiick er«
greift , um allen Verkehr mit England zu verhindern ,
werden immer strenger und schärfer. Ein Schiff , auf
dem sich irgend etwas von engl . Waaren b - findet , soll
sn Zukunft mit feiner ganzen Ladung koufiszirt werden,

Schweiz ,
Zürich , vom so Nov,

Der Landammann der Schweiz hatte unter dem 12 d.
einen Beschluß erlassen , in welchem umständlich angege¬
ben war , wie cs mit den aus Italien kommenden Rei¬
senden , Waaren , Efftlten und Vieh gehalten werden
soll , um der Gefahr der Ansteckung vorzubeugen. Unter
dem 16 aber hat er den Kantonsregierunqen durch ein
Rundschreiben angezeigk , daß er dir Beifügungen dieses
Beschlusses für unzu 'än l -ch halte , und deßhaib kraft der
ihm zustchenden verft ssongsmäßigen Oberaufsicht verord¬
net Haber daß von nun an biß aus weitere Verfügung ,
nämlich so lauge man von einer wesentlichen Verminde¬
rung drr Gefahr nicht offizielle KrMnch erhalte, jeder Der»
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^chr mit IkMea ab gebrochen , demnach jede Einfuhr von
Maaren , Weh und der Einkrilt von Menschen are den
Gränzen der Kantone Tessm und Granbünden untersagt ,
und dafür alle Straffen und gangbare Gränzpäffe mit
hinreichender , aus den von den Gränzen enifernleren Ge¬
genden dieser Kantone gewählter , Mannscha- k besczl wer¬
den M n ;

' er habe hiesur die erforderlichen Rkqmfisori -
a.lru an die Regierungen vvuGre.ul ünden und Teffi>, bereits
«rgehen lassen , und eben so dem bei der Eid Genossin«
schaft residircndcn Wmister der Italienischen Republik
Lavou Keankuiß gegeben .

Italien .
Venedig , vom .ig - .Nov.

Obgleich die Berichre aus Toskana noch immer nicht
«ingestehen wollen , daß das zu Lirorno herrschen - e Fieber
das gelbe Fieber ssy , so sind doch ln Toskana selbst
und in den aagränzendcn Staaten solche Do - sicht maß-
«egeln getroff . n , daß sich diese Krankheit , sey lie von
was für einer Natur sie immer wolle , nicht weiter ver¬
breiten kann. Livorno ist gesperrt und im übrigen Tos«
Anna herrscht noch de . beste Gesu dhrüszustand ; d >e Gran-
je» der italienischen und ligur scken Republiken,, die Tos«
kana direkte berühren , sind gespannt und welcher Ver¬
dächtige sich einschleicht , wird odne weiters nirdergeschos -
sen . Die weiter zurück liegenden österreichischen , französi¬
schen und Schweizer Gianzen sind ebenfalls gespenl und
«s ist daher dieser Epidemie unmöglich , emr digysache
Scheidewand zu durchbrechen . Die N i e des Papstes-rmrch
tzloreti; trug vieles zur allgemeinen Beruhigung bei , weil
Man dadurch überzeugt wurde , daß sich die Kla . kdclt
Noch nicht aufferhIlb Llvpruo verbreitet habe , widrigen
falls gewiß eine andere Reiseroute eiagcschlagen wurde»
Ware.

So gerne man übrigens glaubt und hofft daß das
Arber in Livorno nicht von der vech - ennd .-,, Natur sey,
wie das gelbe Fieber zu Mallaaa war so bewe ' ßc doch
« ine in Livorno unterm 7ten dicß erlassene Ve -mrdru- g ,
daß es efne sehr verderbliche und immer gefährlicher wer-
-knvk Krankheit seyn müsse.

Schwede n .
Gtrcklsitttd , vom 16 Nov.

' Sess ä Ta rn ist nun alles zur Abreise Ihrer M .ss stä-
-fj» bereit , Wmd und Frost haben nur noch allein die

Abreise verhindert . In voriger Nacht hat cs so stark gx. . ^
froren , daß der Hafen ganz mir Eis belegt ist .

Gp anie n.
Radrx , vom iy Oct.

Die ganze sädiiche Küste Spaniens von hier bis Terra
gona , eine Streke Landes von mehr als 250 Stunde»
in die Länge , ist ein Opfer des gelbe » Fiebers gcwordtn .
Die gesellschaftlichen Baude sind durch diese schreitiche
Pest zerrissen ; die Städler und Dorf Bewohner vermei¬
den einander und der Bruder , schließt vor drin Brudelt
seine Thüre. Hier ist die Krankheit im Abaehmen , und
es stelb . n nnr noch gegen 52 Personen . — Vorgestern
kam die Fregatte Sabina von H rvannah mit Milli¬
onen Passr für R echnung des Königs glüUich hur an,
mußte aber sogleich wieder « ach Vigo unter Segel gehen ,
weil hur gar keine Schiffe mehr zugelaffen werden . Die
Engländer paßten dieser Fregatte auf , verfehlten sie aber.

Mallaga , vom zo Okt
Gestern starbu, h>er nur z Menschen , welches die ge-

wöh -. l che Zech - der "r. terb nvcn auch in den besten und l
gesundesten Jahrszeiten hier ist. Mari kann also mit
R . chr sa ..en , daß die WmH des gelben Fiebers hier nach -
gei . ff u Hube : wer dem Tode entronnen ist , lebt nu »
wieiwr fisch auf, indem die Gesa r für diesmal vorüber
ist . Indessen wird noch niemand in hiesige Stadt ge - >
lassen , thelis um die Atmosphäre sich erst noch ,» chc !
reinigen zu kssea , theüs um keine FieberKrarke von an- ^
der » Orten her. zu b - komm - n. W :r haben leidet noch
immer das schönste Somme Wetter ; eia kühler Rene» >
k «-nnre vollends alle Bcsor m ffe velbaanen . Am

' 2 Okt.
s ll unser Hafe-n wieder eröffnet werden , wo da,m di« !
HandeleGesa . äite nach und nach wieder in Gang kom¬
men werden.

Madrid , vom rs . Nov.
Nach der heutigen Hsfz . itunq hat die kön . Familie

aM 2 d . . S ' - Jldesonso verlassen ., und das kön ' gk.
Schloß S -. Lor . . -o beivacn , wo sie- einer erwüenchterr
Gesundheit genießet Nus tönial Befehl darf Niema >. d, !
we ^er von Madrid , noch ans einem ar-deni Theiie dcS >
Reicks » sich der gegenwailiuen ir-ttial . Residenz uähern , ^
ohne mit eia m Gesundheit . ertssi aie verseken zu seyn .

Ein etnMngrier Btt,,, l sagt , daß bnher zu Ma'-
laga re .000 , und in den andern süd ! n Provinzen
12 ,200 .Menschen am gelbe r Fieber a - stwben ffy n.

ThkKt er - Nachrichl
Lavisruhe' Fi-rittigs den Zo Nov. Die Schuls

der Frauen , ei « Lustspiel in 5 Alien. .
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